
2. August 2013
Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 25.07.2013

und Antwort des Senats

- Drucksache 20/8748 -

Betr.:
Polizeipräsenz im Alstertal und in den Walddörfern
Gerade im Alstertal und in den Walddörfern ist die Zahl der Wohnungseinbrüche nach wie vor sehr hoch. Gleichzeitig liegen die Aufklärungsquoten in einigen Stadtteilen bei null. So wurde zum Beispiel in Wellingsbüttel im Jahr 2011 bei 33 Wohnungseinbrüchen nicht ein einziger Täter gefasst. Genauso dramatisch ist die Situation bei Fahrrad- und Autodiebstählen.
Für die Sicherheit der Bürger ist es wichtig, dass die Aufklärungsquoten bei Diebstählen und Einbrüchen deutlich verbessert werden. Gleichzeitig muss die Polizeipräsenz auf den Straßen, ob zu Fuß oder im Streifenwagen, hoch sein, um für ein hohes Sicherheitsempfinden der Bürger zu sorgen. Ebenso ist es wichtig, dass nach einem abgesetzten Notruf die Polizeibeamten schnell am Einsatzort eintreffen.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1.
Wie hat sich die Personalbesetzung der Polizeikommissariate im Alstertal und in den Walddörfern in den Jahren 2011, 2012 und 2013 jeweils entwickelt? Gibt es aktuell unbesetzte Stellen? Wenn ja, wo, seit wann und wie viele?

Die räumlichen Zuständigkeitsgrenzen der Polizeikommissariate (PK) sind nicht mit den Grenzen der Stadtteile identisch. Für die Stadtteile im Alstertal und in den Walddörfern ist im Wesentlichen das PK 35 zuständig, in kleineren Teilen sind es auch die PK 34, 36 und 38. Die genannten PK sind zudem auch für Bereiche außerhalb des Bereichs Alstertal-Walddörfer zuständig. 
	Besetzungsumfang1)

	PK
	01.07.2011
	01.07.2012
	01.07.2013

	34
	159,2
	160,5
	160,4

	35
	134,0
	133,9
	134,1

	36
	133,5
	126,3
	123,6

	38
	185,9
	198,6
	190,6


1) Der Besetzungsumfang ändert sich häufig und sehr kurzfristig. Es wurde daher das aktuelle Stichtagsdatum 1. Juli 2013 und der jeweils 1. Juli der Vorjahre gewählt.

Die jeweilige Summe der freien Stellen bzw. Stellenanteile der einzelnen PK zum Stichtag 1. Juli 2013 ist der folgenden Tabelle zu entnehmen:
	PK
	Freie Stellen

	34
	9,07

	35
	3,46

	36
	4,11

	38
	4,02


Die in der Gesamtsumme enthaltenen einzelnen freien Stellen und Stellenanteile des jeweiligen PK mit dem entsprechenden Datum, seit dem die Stelle bzw. der Stellenanteil unbesetzt ist, sind in den folgenden Tabellen dargestellt:
	PK 34
	
	PK 35

	Anzahl
	seit
	
	Anzahl
	seit

	0,2857
	01.05.2010
	
	0,1372
	01.09.2012

	0,2000
	01.10.2010
	
	0,2500
	01.11.2012

	1,0000
	01.02.2012
	
	0,2000
	01.02.2013

	0,2857
	26.09.2012
	
	1,0000
	01.05.2013

	0,1428
	01.04.2013
	
	1,7500
	01.06.2013

	0,0333
	03.05.2013
	
	0,1250
	01.07.2013

	0,5000
	27.05.2013
	
	
	

	0,5000
	01.06.2013
	
	
	

	1,0000
	01.06.2013
	
	
	

	5,1250
	01.07.2013
	
	
	


	PK 36
	
	PK 38

	Anzahl
	seit
	
	Anzahl
	seit

	0,1111
	01.09.2012
	
	0,0750
	01.06.2012

	0,2000
	01.09.2012
	
	0,4000
	30.09.2012

	0,1500
	01.02.2013
	
	0,1250
	28.12.2012

	1,0333
	01.05.2013
	
	0,1250
	01.01.2013

	1,0000
	02.06.2013
	
	0,5500
	01.04.2013

	1,6167
	01.07.2013
	
	0,2667
	27.04.2013

	
	
	
	1,0000
	01.05.2013

	
	
	
	0,1580
	01.06.2013

	
	
	
	1,3214
	01.07.2013


Bei den Tabellen handelt es sich um eine stichtagsbezogene Auswertung (Momentaufnahme), die sich permanent ändert.
Dieses vorangestellt, sind folgende Gründe für die freien Stellen bzw. Stellenanteile zutreffend:
· Im Rahmen der Kräfteverteilung (Vollzug) zum 1. August und zum 1. Oktober werden freie Stellen besetzt.

· Die übrigen freien Stellenanteile ergeben sich aus freien Teilzeitanteilen von Mitarbeitern. 

2.
Wie hat sich die Zahl der im Einsatz befindlichen Polizeiwagen an den jeweiligen Polizeikommissariaten im Alstertal und in den Walddörfern in den Jahren 2011, 2012 und 2013 jeweils entwickelt?

Die Polizei berechnet die Anzahl der pro PK und Schicht einzusetzenden Funkstreifenwagen wochenweise.

Im Übrigen siehe Antwort zu 1.

	Jahr
	2011
	2012
	2013

	PK 34
	54/Woche
	54/Woche
	wie in 2012,
Überprüfung Okt/2013

	PK 35
	56/Woche
	56/Woche
	wie in 2012,
Überprüfung Okt/2013

	PK 36
	59/Woche
	60/Woche
	wie in 2012,
Überprüfung Okt/2013

	PK 38
	89/Woche
	86/Woche
	wie in 2012,
Überprüfung Okt/2013


3.
Wie viele Notrufe sind für den Bereich Alstertal und Walddörfer in den Jahren 2011, 2012 und 2013 jeweils eingegangen und welche Gründe lagen jeweils vor?

Nachfolgend wird die Anzahl der von der Polizeieinsatzzentrale vergebenen Polizeieinsätze, die auf einen über den Notruf 110 erfolgten Anruf basieren, angeben:
	
	2011


	2012


	2013 (Stand: 26. Juli 2013)



	PK 34
	7.596
	7.823
	4.318

	PK 35
	7.727
	7.544
	4.225

	PK 36

	9.846
	10.008
	5.118

	PK 38

	    16.045
	15.751

	8.539


Die Gründe für die Notrufe werden statistisch nicht erfasst. Eine diesbezügliche Beantwortung würde die händische Auswertung aller entsprechenden Einsätze erfordern. Dieses ist in der für die Beantwortung einer parlamentarischen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht leistbar.
Im Übrigen siehe Antwort zu 1.

4.
Wie lange dauert es im Schnitt, bis nach Eingang eines Notrufes für den Bereich Alstertal und Walddörfer die ersten Polizeibeamten am Einsatzort eintreffen? Bitte ggf. nach Art des Notrufs aufgliedern.

Die Eintreffzeit von Polizeieinsatzkräften wird grundsätzlich nicht erfasst. 
Die Eintreffzeit ist kein definierter Begriff. Er ist im polizeilichen Sprachgebrauch üblich und  beschreibt den Zeitpunkt, an dem die erste Funkstreifenwagenbesatzung den Einsatzort erreicht. Diese Zeit wird statistisch nicht ausgewertet

5.
Gibt es Richtwerte, wie lange es höchstens dauern sollte, bis die ersten Polizeibeamten nach Eingang des Notrufs am Einsatzort eintreffen? Wenn ja, wie sehen diese aus und unterscheiden sich diese nach Art des Notrufs? Bitte ggf. die Richtwerte nach Art des Notrufs aufgliedern.

Nein, es gibt keine Richtwerte. Durch Priorisierung der Einsätze entsprechend ihrer Dringlichkeit, wird die lagebedingt schnellstmögliche Einsatzübernahme vor Ort gewährleistet.

6.
Wie viele „Personalstunden Präsenz“ haben die einzelnen Polizeikommissariate im Alstertal und in den Walddörfern in den Jahren 2011, 2012 und 2013 jeweils geleistet?

	Präsenz
	PK 34
	PK 35
	PK 36
	PK 38

	2011
	15.373,35
	11.207,80
	9.263,50
	16.646,95

	2012
	16.176,50
	10.542,75
	9.780,65
	14.748,75 1)

	1. Hj. 2013
	  8.710,00
	  6.102,10
	4.566,00
	  8.953,75


1) Der Rückgang am PK 38 im Jahr 2012 wurde durch eine hohe Anzahl von längeren Erkrankungen und der Wahrnehmung von polizeilichen Aufgaben, die nicht den „Personalstunden Präsenz“ zugerechnet werden (Besetzung von Funksteifenwagen, Begleitung von Veranstaltungen) verursacht.

Im Übrigen siehe Drs. 20/8550

7.
Gibt es Orte, Plätze oder Straßen im Alstertal und in den Walddörfern, an denen schwerpunktmäßig Streife gefahren wird? Wenn ja, wo und warum?

Nein. Zurzeit existieren im Alstertal und in den Walddörfern keine Brennpunkte, die „schwerpunktmäßig“ bestreift werden.

8.
Hält der Senat die Polizeipräsenz und die Zeitspannen zwischen Notruf und dem Eintreffen der ersten Polizeibeamten am Einsatzort im Alstertal und in den Walddörfern für ausreichend oder sieht der Senat in diesem Bereich Verbesserungspotential? Wenn ja, inwiefern?

Aufgrund der von der Polizeieinsatzzentrale durchgeführten Priorisierung von Einsatzanlässen und der damit verbundenen Einsatzvergabe werden Einsatzorte zeitlich angemessen erreicht.
Unabhängig davon ist es Ziel des Senates, die polizeiliche Präsenz zu erhöhen. Aus diesem Grund hat die zuständige Behörde im Rahmen des Modernisierungsprozesses alle PK mit Dienstgruppen für operative Aufgaben (DGOA) ausgestattet. Diese Ausstattung ist am PK 38 bereits am 19. März 2012 erfolgt, an den anderen PK befindet sich die Umsetzung, abhängig vom Gesamtprozess, in unterschiedlichen Vorbereitungsphasen. Der Abschluss der Umsetzung ist nach dem derzeitigen Sachstand für das zweite Halbjahr 2014 geplant.
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